
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 7

Rubrik: Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


sire*- 3ù*ulusri

Mein kleiner Cousin, der an der Schweizergrenze wohnl und scheinbar eine
besonders hohe Meinung über die Schweiz hat, muss irgendwie einmal vom
Weltuntergang etwas gehört haben, denn in seinem ganzen kindlichen Eifer kam er zu
seiner Mutler und sagte: « Nichtwahr, Mutter, wenn die Welt untergeht, gehen wir
in die Schweiz!» P. L. in W.

Einzug deutscher Truppen in Österreich. Unsere Jungen hören am Radio der
Begeisterung in Wien zu. Da kommt die Kleinste und sagt: «Du Pape, sie schreie
immer „Ein Reich, Ein Volk, Ei Füürwehr" ». R. Pl., D.

Der Schnee schmolz, und es gab in der Anlage gegenüber ein kleines Seelein.
Die Schulbuben springen in dem Wasser herum und spritzen sich. Das vierjährige
Anneli schaut eine Weile zu, dann sagt es: « Das hält i ietz o gmacht, wenn i so e
Söübueb war!» K. M. in B.

Das kleine, aber recht robuste Trudi ist letztes Jahr nach kurzem Gastspiel zurückgestellt

worden, da es offenbar noch nicht schulreif war. Auf die Frage der Schul-
schwesler, warum es die Schule nicht weiter besucht habe, meint es verschämt: « Ich
ha halt en Nervezsämmebruch gha. » G. N. in W.

« Du, Vatti, han ich hüt en Ma gseh, häl gar kei Haar gha uf em Chopf, nu en
Chopf, gäll, das isch en Arme! » A. M. in Z.

Maxli vor dem Eintritt in die Schule: «I weit, i wär e Summervogel oder es

Tassli, oder e Pfanne, de müesst i nid i d'Schuel!» K. M. inB.

Einmal erzählt mir unsere Erstklässlerin, dass es heute eine drei zu schreiben
gelernt habe. Es zeichnet mir eine verkehrte g vor. Auf meinen Einwand meint es

nach kurzem Besinnen: « Das isch nüd wahr,- ich bin ganz sicher, dass es gäge de
See abe glueget hät, und jetzt luegt's gäge de Berg! » E. K., B.

Der Vater gibt unsern Kindern das Versprechen: «Das erste Lämmchen, das wir
von unsern Schafen bekommen, gehört Gretli, das zweite Hans Carl und das dritte
Paul.» Nun sagt Paul (vierjährig) begeistert: «Vater, wenn das dritte zerscht
chunnt? » A. M., M.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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Lisin KIsinsr Lonsin, cisr nn cisr Lclrwsi^srNrsn^s v/oLnt nnci soLsinLnr sins
Lssoncisrs Loirs Lisinnng iidsr ciis Loirrvsi^ irnt, mnss irgsnciwis sinmnl vom V/sIt-
nntsrInnA strvns gsirört irndsn, cisnn in ssinsm gnn^sn icinciiioirsn Litsr knm sr ^n
ssinsr Liuttsr nnci sn^tsi « Liiolrtrvnlrr, Linttsr, rvsnn ciis VV^sIt nntsrgsirt, Isirsn rvir
in ciis Loirrvsiz! !» L. in M.

Lining cisntsoLsr Iruppsn in Ostsrrsioir. Onssrs iunISn irörsn nm Lnciio cisr
Lsgsistsrnng in Wisn ^u. On kommt ciis Lisinsts nnci sngt: «On Lnps, sis soirrsis
immsr „Lin Lsioir, Lin Volk, Li LünrvcsLr" ». L. LI„ O.

Osr LoLnss soirmoi^, nnci ss gnL in cisr /i.ninIs gsIsnndsr sin kisinss Lsslsin.
Ois LoirniknLsn springsn in cism V^nsssr irsrum nnci sx>rit?sn sioL. Ons visrjnirrigs
i^nnsli soLsnt sins Msils 2N, ânnn sngt ss: « Ons Irntt i ist^ o gmsoirt, v/snn i so s
LönLnsk vrnr!» Li. Li. in L.

Ons klsins, nLsr rsoirt roLnsts Irncii ist ist^tss inirr nnoir kurzism lünstspisi ^uriiok-
gsstsllt v/orcisn, cin ss oiisndnr nooir nioirt soLuirsit rvsr. ^Vnt ciis Lrncss cisr LoLni-
soLrvsstsr, v/nrnm ss ciis Loirnls nioirt rvsitsr Lssnoirt irnirs, msint ss vsrsoirnmt: « loir
La Lnit sn Llsrvs^snmmskrnoir Firn. » Q. Li. in M.

« On, Vntti, irnn ioir Litt sn Lin Fssir, irnt Fnr ksi üssr girn ni sm Liropk, nn sn
Lüropt, gnil, ciss isoir sn ^.rms! » ^.. Li. in

Linxli vor cism Lintritt in ciis Loirnis- «I rvstt, i v/nr s Lummsrvogsi ocisr ss

Inssü, ocisr s Linnns, cis mnssst i nici i ci'Loirusi!» Li. Li. in L.

Linmni sr^nirit mir nnssrs Lrsticinssisrin, cinss ss irsnts sins cirsi 2N soirrsidsn
gsisrnt irnios. Ls ^sioirnst mir sins vsrksirrts g vor. ^ni msinsn Linvrnnci msint ss
nnoir knr^sm Lssinnsn: « Ons isoir nnci rvnirr,- ioir L>in gsn? sioLsr, cinss ss gngs cis

Lss nks ginsgöt Lst, nnâ jst^t insgt's Fngs cis Lsrg! » L. Li., L.

Osr Vntsr gidt nnssrn Liincisrn cins Vsrsprsoirsn: «Ons srsts Lsmmoirsn, cins rvir
von nnssrn Loirnisn Lskommsn, gsirört (ürstii, cins 2rvsits ünns dnrl nnci cins ciritts
?nnl. » Liun sngt LnnI svisrjnLriI) Ls^sistsri: «Vntsr, vcsnn cins ciritts ?srsoLt
oLnnnt?» ^.. Li., Li.

u»ssrs Lsssr àck /rsît»âîâ Aebsts», îcns ssiàsêAe^ôrts, à^s àêiAe
sxrâc/ie r-o» /xi»cier» càs».zs»c/s». Ois àesiew «isrcis» ysciruc/ci u»ci iîo»oriert.

Sitte ttüc/cporio beiisASK.
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